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Einzelnexemplare a 10 kr. im Redactionslocale im Rathhauſe. 


Bemeinderath. 


Hitzungen des Gemeinderates. 


Dienstag, den 3. Aprıl 1894, 5 Uhr nachmittags. 
Freitag, den 6. April 1894, 5 Uhr nachmittags. 


Stadtrat. 


Sitzungen des Stadtrathes. 


Dienstag, den 3. April 1894. 
Mittwoch, den 4. April 1894. 
Donnerstag, den 5. April 1894. 
Freitag, den 6. April 1894. 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 20. März 1894. 
Vorſitzende: Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl. 
Anweſende: Dr. v. Billing, v. Neumann, 


Boſchan, Noske, 

v. Götz, Rückauf, 

Dr. Hackenberg, Schlechter, 

Dy nber, Schneiderbau. 


E 
Kreindl, 
Dr. Lederer, 
Dr. Lue ger, 


Dr. Stenzl, 
Vaugoin. 
Dr. Vogler, 


Matthies, Witzelsberger, 
Matzenauer, Wurm. 
Müller, 


Experten: Baurath Schiebek, Director des ſtädtiſchen 
Pädagogiums Dr. Haunak. 
Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Dr. Weiſer. 


Vice-Pürgermeiſter Dr. Grübl eröffnet die Sitzung. 
(1780.) St.-N. v. Götz referiert über das Anſuchen des 
Joſef und der Marie Künſtner um Grundentſchädigung für Einl. 
Z. 966, Penzing, Ameisgaſſe, XIII. Bezirk, und beantragt die Ge— 
nehmigung des Schadloshaltungspreiſes per 2 fl. 50 kr. für 1 m? 
d. i. der Geſammtſumme per 22 fl. 78 kr. für die Fläche von 911 m? 

abzutretenden Straßengrundes von der Cat.-Parc. 493½. 
(Angenommen.) 

(1808.) Derſelbe referiert über die Vergebung der Lieferung der 
Poterien für die Gasinſtallationen mit Siemensbrennern und beantragt: 

1. Das Anbot der Firma Lederer & Neſſenyi, I. Bezirk, 
Gonzagagaſſe 14, auf Lieferung der von der Gemeinde Wien in der 
Zeit vom 1. October 1894 bis 31. December 1897 benöthigten 
Poterien für die Gasinſtallationen mit Siemensbrennern mit einem 
Nachlaſſe von 5 Percent von den mit dem Gemeinderaths-Beſchluſſe 
vom 3. October 1890, Z. 6378, M. -Z. 274210, feſtgeſetzten Preiſen 
wird angenommen. 

2. Für jede der genannten Firma während des obigen Zeit— 
raumes übertragene Lieferung iſt ſeitens dieſer Firma eine Caution 
im Betrage von 5 Percent der Lieferungsſumme zu erlegen. 

3. Die Haftzeit wird auf die Dauer von zwei Jahren mit der 
ganzen sub 2 bezüglichen Caution feſtgeſetzt. 

4. Aus dem Entwurfe des revidierten ſtädtiſchen Preistarifes 
Nr. 20 für Steinzeug-, Thon- und Chamottefabrikate wird die Poſt 
Nr. 0 (Sieuicus- Prien) neun. (Anden ammen.) 

(1902.) Derſelbe referiert über die Offerte des R. Wiszko coll 
auf käufliche Überlaſſung der Bauſtelle XV der Schloßparkrealität 
in Baumgarten und beantragt, die käufliche Überlaſſung der Bau— 
ſtelle XV der parcellierten Schloßparkrealität in Ober-Baumgarten 


Einl.⸗Z. 241, XIII. Bezirk, im Ausmaße von 448°67 m? an Rudolf 


Wiszkosecil um den Pauſchalpreis von 900 fl. wird unter den 
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im Protokolle vom 1. Februar d. J. enthaltenen Zahlungsmodalitäten 
genehmigt. 


Hiebei wird bedungen, daſs der Käufer ſich den in der Vorſchrift 


für den Verkauf der Bauſtellen der obgenannten Realität enthaltenen 
Beſtimmungen unterwerfe und verpflichte, binnen drei Jahren vom 


Tage der Übergabe der fraglichen Bauſtelle in ſeinen phyſiſchen Beſitz 


an die Verbauung derſelben zu ſchreiten, welch letztere Verpflichtung 


als Reallaſt zu Gunſten der Gemeinde Wien auf der Bauſtelle XV. 


im Range nach der Eintragung des Pfandrechtes für den Kaufſchillings— 
reſt grundbücherlich ſicherzuſtellen iſt. 


(Angenommen; an den Gemeinderath.) | 
(1823.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Michael und 
der Anna Böhm um Schätzung des von ihrer Realität Nr. 49 


Hauptſtraße in Neuwaldegg, XVII. Bezirk, abzutretenden Grundes 
und ſtellt den im Magiſtratsreferate enthaltenen Antrag. 
St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt die Wahl eines Komites, 


betrages zu erzielen. 

Dieſer Antrag, welchem ſich der Referent conformiert, 
wird angenommen, 

(1633.) Derſelbe referiert über Anſuchen aus dem XVI. Bezirke 
um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die 
Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Korner Anton, Dienſtmann; 

Laglbauer Rupert, Gaſtwirt; 

Felkel Johann, Hilfsarbeiter im Hutmachergewerbe; 

Vojik Johann, Schuhmachermeiſter; 

Lelek Johann, Scontiſt; 

Burggraf Johann, Schloſſermeiſter; 

Marchart Agnes, Gemiſchtwaren-Verſchleißerin; 

Havlidek Karl, Schloſſergehilfe; 

Wech Vincenz, Colporteur; 

Hötzel Franz Xaver, Metalldrehergehilfe; 

Czeloth Eduard Joſef, Fleiſchſelchermeiſter; 

Schlecht Anton, Hilfsarbeiter in einer Feigenkaffeebrennerei; 

Richter recte Homes Karl, Volksſänger; 

Buchmüller Joſef, Eiſendrehergehilfe. Angenommen.) 

(1981.) St.-RN. Matzenauer referiert über den Bericht des 
Vorſtehers des XVII. Bezirkes, betreffend die Verſetzung von 74 Allee— 
bäumen infolge Einwölbung des Alsbaches in der Strecke vom Hernalſer 
Friedhofe bis zum Gaſthauſe „zur Waldſchnepfe“ in Dornbach, und 
beantragt, dem Vorſteher zum Zwecke dieſer Verſetzung einen Pauſchal— 
betrag per 600 fl. in Form eines Zuſchuſscredites zur Präliminar— 
poſition XXIV 2 a gegen Detailverrechnung zu bewilligen, weiters zu 
geftatten, dafs derſelbe die übrigen zur Verſetzung wegen ihrer Stärke 
nicht mehr geeigneten Bäume an Ort und Stelle zum Preiſe von 
durchſchnittlich 1 fl. per Baum veräußere. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(6766 ex 1893.) Derſelbe referiert über den Recurs des Dr. 
Eruſt Bareuther als Adminiſtrator des Hauſes I. Bezirk, Schotten: 
ring 19, gegen die Abweiſung ſeines neuerlichen Anſuchens um Be— 
ſeitigung des Piſſoirs nächſt dieſem Hauſe und beantragt die Ab— 
weiſung. ( Angenommen.) 

(3199 ex 1893.) Derſelbe referiert über die vom Magiſtrate 
vorgelegten Gehölzinventarien der ſtädtiſchen Baumſchulen für das 
Jahr 1892 und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen.) 

(5664 ex 1893.) Derſelbe referiert über die Note der k. k. 
Polizeidirection vom 19. Juli 1893 puncto Überwachung der ſtädt. 


. x . r . . . e NIINZNZNISN NND NENNEN 


per Cubikmeter: 
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Gartenanlagen durch die Sicherheitswache und beantragt dieſelbe zur 
Kenntnis zu nehmen. (Angenommen.) 

(6726 ex 1893.) Derſelbe referiert über das Auſuchen des 
Hiſtorienmalers Ludwig Mayer um Gewährung eines Nachtrags— 
honorars für die Frescobilder im Gemeinderaths-Sitzungsſaale und 
beantragt, dieſes Anſuchen abzuweiſen. (Angenommen.) 

(1882 ex 1894, 5480 ex 1893.) St.-. Schneiderhan 
referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis puncto Schotter- und 
Sandlieferung für die 19 Bezirke. 

Baurath Schiebeck fungiert als Experte. 

Referent beantragt: 

I. Die Abfuhr des im Steinbruche am Exelberg erzeugten Schotters 
auf die Straßen, Gaſſen und Plätze des XVII., dann in die Sectionen J 


des XVI. und XVIII. Bezirkes für die Zeit vom 1. Jänner 1894 bis 
31. December 1896 ſei dem Johann Rouſſeau (Offert Nr. 2) 


um im Verhandlungswege eine Herabſetzung des Entſchädigungs— | VVV 


n II. Beziife 04% 98 kr. per Cubikmeter, 

„ XVI. „ Seection I, 1 fl. 10 kr. „ 

e „„ re 5 ; 

Die beiden übrigen diesfälligen Offerte Nr. 1 und 3 ſeien ab- 
zuweiſen. 

II. Die nachſtehenden Schotterofferte ſeien zu genehmigen: 

1. Das Offert Nr. 6 des M. Hoffinger auf Rundſchotter 
für den IX. Bezirk pro 1894 bis 1896 zu nachſtehenden Preiſen 


für ordinären Rundſchotter .. . . 1 fl. 80 kr. 
„ groben Rundrieſelſchotter 2 110 kr. 
„ feinen N .. 2 fl. 50 kr. 
2. Das Offert Nr. 7 des Joſef Hochleuthner für den 
XI. Bezirk auf Rundſchotter pro 1894 bis 1896 zu nachſtehenden 
Preiſen per Cubikmeter: 


für ordinären Rundſchotter .. . . 1 fl. 29 kr. 
„ groben Rundrieſelſchotter .. . 1 fl. 29 kr. 
" feinen 15 en 1 l. 98 kr. 


3. Das Offert Nr. 9 des Johann Endlweber auf Gebirgs— 
ſchotter für den V. und VI. Bezirk pro 1894 bis 1896 zu nad) 
ſtehenden Preiſen per Cubikmeter, und zwar: 

a) für den V. Bezirk: 

für Gebirgsſchlägel- und Rieſelſchotter 3 fl. 40 kr. 
b) für den VI. Bezirk: 

für Gebirgsſchlägel- und Rieſelſchotter 3 fl. 70 kr. 

4. Das Offert Nr. 10 des Anton Endlweber auf Gebirgs— 
ſchotter für den IV. Bezirk pro 1894 bis 1896 zu nachſtehendem 
Preiſe per Cubikmeter: 

für Gebirgsſchlägel- und Rieſelſchotter 3 fl. 70 kr. 

5. Das Offert Nr. 15 des W. Schediwy auf Wienfluſs— 
ſchotter für den XIV. und XV. Bezirk pro 1894 bis 1896 zu nach⸗ 
ſtehenden Preiſen per Cubikmeter, und zwar: 

a) für den XIV. Bezirk: 


für Wienfluſs-Grubenſchotter 2 fl. 40 kr. 

für feinen Wienfluſs-Rieſelſchotter .. 2 fl. 60 kr. 
b) für den XV. Bezirk: 

für Wienfluſs⸗Grubenſchotter 2 fl. 45 kr. 


für feinen Wienfluſs⸗Rieſelſchotter .. 2 fl. 65 kr. 
6. Das Offert Nr. 18 des Peter Jungreithmayer auf 


Rundſchotter für den X. Bezirk pro 1894 bis 1896 zu nachſtehenden 


Preiſen per Cubikmeter: 
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für ordinären Rundſchotter . .. . 1 fl. 9 kr. 
„ groben Rundrieſelſchotter . I fl. 9 kr. 
„feinen 6 .. 2 fl. 30 kr. 


7. Das Offert Nr. 22 des A. Wanko pro 1894 bis 1896, 
und zwar: 
a) auf Rundſchotter für den III. Bezirk zu nachſtehenden Preifen 
per Cubikmeter: ö 
für ordinären Rundſchotter . . . . 1 fl. 39 kr. 
„groben Rundrieſelſchotter .. . 1 fl. 50 kr. 
„ feinen N .. . 2 fl. 20 kr. 
b) auf Grubenſchlägel- und Rieſelſchotter für den III., IX. und 
XI. Bezirk zu nachſtehenden Preiſen per Cubikmeter: 


für den III. Bezirk.. 2 fl. 60 kr 
e ra 3 fl. — kr 
GE ee 2 fl. 60 kr. 


8. Das Offert Nr. 23 des Georg Mosbacher auf Wienfluſs— 
ſchotter für den IV., V., VI. und VII. Bezirk pro 1894 bis 1896 
zu nachſtehenden Preiſen per Cubikmeter, und zwar: 

a) für den IV. Bezirk: 


für Wienfluſs⸗Grubenſchotter. 2 fl. 80 kr. 
b) für den V. Bezirk: 

für Wienfluſs⸗Grubenſchotter 2 fl. 70 kr. 

für Wienfluſs⸗Rieſelſchotter . . . . 2 fl. 90 kr. 
c) für den VI. Bezirk: 

für Wienfluſs⸗Grubenſchotter „2 fl. 70 kr 
d) für den VII. Bezirk: 

für Wienfluſs⸗Rieſelſchotter. . . . 3 fl. — kr. 


9. Das Offert Nr. 24 des S. Kößler auf Rundſchotter für 
den II. Bezirk pro 1894 bis 1896 zu nachſtehenden Preiſen per 
Cubikmeter: 

für ordinären Rundſchotter . . . . 1 fl. 90 kr. 
„ groben Rundrieſelſchotter .. 2 fl. 10 kr. 
„ feinen 1 . . . 2 fl. 15 kr. 

10. Das Offert Nr. 25 des Karl Meisgeyer, Joſef Hödl 
und Johann Pölleritzer auf Gebirgsſchotter (Schlägel und Rieſel) 
für den I., II., VII., VIII., X., XII. Bezirk pro 1894 bis 1896 
zu nachſtehenden Preiſen per Cubikmeter, und zwar: 


a) für den I. Bezirk.. 3 fl. 90 kr. 
b) „ „ II. „ 4 fl. 50 kr. 
l 4 fl. — kr. 
d) „ „VIII. „ 3 fl. 90 kr. 
e) „ „ X. „ 3 fl. 60 kr. 
R 2 fl. 90 kr. 


11. Das Offert Nr. 26 des A. Fuhrmann auf Wienfluſs⸗ 
ſchotter für das ganze Gebiet des XVI. Bezirkes pro 1894 bis 1896 
zu nachſtehenden Preiſen per Cubikmeter: 


2X — E——L——— ———Æ—f . 
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a) für den J. Bezirk: 
für feinen Rundrieſelſchotter. 
b) für den VIII. Bezirk: 
für groben Rundrieſelſchotter 
„feinen 1 
c) für das ganze Gebiet des XVI. % 
für ordinären Rundſchotter . 
„ groben Rundrieſelſchotter 
„ feinen N 
d) für den XVII. Bezirk: 
für feinen Rundrieſelſchotter . 
e) für das ganze Gebiet des XVIII. 
für ordinären Rundſchotter 
„ groben Rundrieſelſchotter 
„feinen e 
k) für das ganze Gebiet des XIX. X 
für groben Rundrieſelſchotter 
„ feinen A 

III. Der Magiſtrat ſei zu beauftra 
zu verhandeln: 

1. Mit Frau Ludmilla Tichy ül 
ſichtlich der Gebirgsſchotterlieferung für d 
zirkes pro 1894 bis 1896. 

Sollte ſich Frau Ludmilla Tichy 
finden, den von ihr erzeugten Kaltenler 
und gleichmäßiger Qualität zu dem O 
Schlägel⸗ und von 3 fl. 80 kr. für Ri 
diesfalls erforderlichen Muſter in beſter 
beizuftellen, dann ſei dieſes fo abgeänder 
anderen Falle ſei das vorliegende Offert 

2. Mit der Firma E. Große 
Nr. 20 hinſichtlich der Gebirgsſchotter⸗ 
des XIX. Bezirkes pro 1894. 

Sollte ſich die Firma E. Groß 0 
von ihr erzeugten Gebirgsſchlägelſchotter 
gattung und gleichmäßiger Qualität, zum 
per Cubikmeter zu liefern und das dies 
in der härteſten und gleichmäßigen Qu 
dieſes fo abgeänderte Offert ebenfalls zu 
ſei des vorliegende Offert Nr. 20 abzuw 

3. Mit der Firma E. Groß & 
des ſo abgeänderten Offertes auf das ganze 
zirkes. Im Falle der Ausdehnung des O 
und II b pro 1894 ſei dieſes abgeändert 

IV. Hinſichtlich der Schotterlieferum: 
ſei eine neuerliche Offertverhandlung aus; 

1. für den XII. Bezirk: ordinären 
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V. Eventuell ſei hinſichtlich folgender Schotterlieferungen eine | 


neuerliche Offertverhandlung auszufchreiben, und zwar: 

1. für den XVIII. Bezirk (Section II): Gebirgsſchlägel⸗ und 
Rieſelſchotter pro 1894 und 1896; 

2. für den XIX. Bezirk (Section J): Gebirgsſchotter pro 1894 
allein, falls die sub Poſt III 1 und 2 erwähnten Abänderungen der 
bezüglichen Offerte Nr. 21 und 20 nicht zuſtande kommen ſollten, und 

3. für Schlägelſchotter für den XIX. Bezirk, und zwar: für 
Section Ia pro 1894 bis 1896, für Section II b pro 1894 bis 
1896, falls die sub Poſt III 3 erwähnte Ausdehnung des Offertes 
auf das ganze Gebiet des XIX. Bezirkes nicht zuſtande kommen ſollte. 

VI. Die übrigen Offerte für Schotterlieferung (eventuell auch 
die ad Punkte III und IV genannten Offerte Nr. 21 und 20) ſeien 
abzuweiſen. | 

VII. Folgende Offerte für Sandlieferung pro 1894 ſeien zu ge⸗ 
nehmigen, und zwar: 

1. Offert Nr. 16 des W. Schediwy auf Wienfluſsſand 
für den XV. Bezirk pro 1894 mit dem Preiſe von 3 fl. 40 kr. 
per Cubikmeter. 

2. Offert Nr. 24 des S. Kößler auf Donauſand für den 
II., III., X. und XI. en pro 1894 zu nachſtehenden Preiſen per 
Cubitmeter: 


a) für den II. Bezirk 2 fl. 40 kr 
W 2 „ẽ 85 „ 
ers. ar de ee 3 „ẽ 40 „ 
D er Er 3 „ 25 „ 


3. Offert Nr. 25 des Karl Meisgeyer, Joſef Hädl und 
Johann Pölleritzer auf Gebirgsſand für den I. und II. Bezirk 
pro 1894 zu nachſtehenden Preiſen per Cubikmeter: 

a) für den I. Bezirk 3 fl. 90 kr. 
N 3 we 40 „ 

4. Offert Nr. 27 des A. aus auf Wienfluſsſand für 
den I., IV., V. und XVI. Bezirk pro 1894 zu nachſtehenden Preiſen 
per Eubifmeter 


a) für den I. Bezirk... 4 fl. 45 kr 
NF ‚ FF e 
e) „ „ V. „ 3 „ 70 „ 
e ONE > aka 3 „ 60 „ 


5. Offert Nr. 29 des J. Gſottbauer und Joſef Mayer 
auſ Donauſand hinſichtlich des VI., VII., VIII., ., XVII., XVIII. 
und XIX. Bezirkes pro 1894 zu nachſtehenden Preiſen per Cubikmeter: 


a) für den VI. Bezirk 3 fl. — kr. 
„ NIE 50 2. 90.:, 
e e A one e 
e eee, 
r 
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Antrag Kreindl 1 wird z; 
Kreindl 2 wird angenommen. 

Im übrigen werden die Referente 
nommen. | 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. 
Vorſitz.) 

(1979.) Derſelbe referiert über de 
puncto Straßeubeſpritzung im XVI. Bez 
behufs Vergebung der Straßenbeſpritzt 
für das Jahr 1894 eine neuerliche, 
verhandlung abzuhalten und es hiebei 
auf Grund der mit dem Stadtraths-Beſ 
Z. 1023, genehmigten Bedingniſſe ode 
neuausgearbeiteten Bedingniſſe, welche 
wären, Offerte einzubringen. 

(1635.) Derſelbe referiert über A 
Wiener Gemeindeverband aus dem X 


Verleihung der Zuſtändigkeit 


Reichl Johann, Mechanikergehilf 
Vogl Georg, Kunſtblumen-Erzeu, 
Zabranski, recte Kozak Fraı 
Knogl Franz, Schloſſergehilfe; 
Weidlich Joſef, Gürtlergehilfe; 
Dietl Joſef Wenzel, Acquiſiteur 
ſchaft „Zukunft“; 
Hübner Franz Victor, Ciſeleurg 
Stehlik Franz, Victualien-Verſe 
Türk Eduard, Gaſtwirt und Ha 
Köhler Anton, Drechslerei-Werk 
(1909.) St.-R. Bofhan veferie 
Überreichung einer Petition an die Regier 
wegen Befreiung der Zinſen des Wa 
Einkommenſteuer und beantragt die Ül 
die hohe Regierung und an das Abge 
eine wenigſtens 20 Jahre vom Tage der 
von Zinſen des 35-Millionen⸗Kronen⸗ 
ſteuer und jeder etwa an die Stelle derſ 
gebeten wird. (Angenommen; 
(515.) Derſelbe referiert über da 
munal⸗Sparcaſſa im Bezirke Döbling 
im neuen Amtshauſe des XIX. Bezirkes 
caſſa auch den kleinen Kellerraum top. 
ohne Erhöhung des Mietzinſes für die 


(1546.) Derſelbe referiert über d 


beſtandtheilen im Freibade und beantr 
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von 6 fl. 49 kr. per Metercentner, an Hafer zum Preiſe von 2 fl. 
69 kr. per Metercentner zu übertragen. 

2. Die Offerte: 

a) des Johann Schmatz (Offert Nr. 6) auf Lieferung von 

1000 Metercentner Heu à 5 fl. 25 kr., 

b) des Franz Halbwax (Offert Nr. 13) auf Lieferung von 

1000 Metercentner Heu à 5 fl. 44 kr., 

c) des Joſef Wolf (Offert Nr. 9) auf Lieferung von 1000 Meter: 
centner Heu à 5 fl. 48 kr., 
d) des Johann Mayer (Offert Nr. 14) auf Lieferung von 

1000 Metercentner Heu à 5 fl. 57 kr., 

e) des Franz Sonnleitner (Offert Nr. 5) auf Lieferung von 

1000 Metercentner Heu à 5 fl. 58 kr., 

) des Matthias Hönisberger (Offert Nr. 12) auf Lieferung 
von 1000 Metercentner Heu à 5 fl. 60 kr., 
g) des Franz Reiſcher (Offert Nr. 17) auf Lieferung von 

2000 Metercentner Heu à 5 fl. 60 kr., | 

h) des Franz Huber (Offert Nr. 16) auf Lieferung von 

2000 Metercentner Heu à 5 fl. 68 kr., 
ſeien zu genehmigen. | 

Die bei Annahme diefer Offerte und unter Aufrechthaltung des 
für das Schroten feſtgeſetzten Zuſchlages von 70 kr. per Metercentner 
reſultierenden Preiſe wären gleichzeitig zu genehmigen. 

St.⸗R. Boſchan beantragt, die Offerte, ſoweit fie ſich auf 
Heu beziehen, abzulehnen und eine neue Offertverhandlung mit einem 
allfälligen Termine bis Ende Juli auszuſchreiben, der Bedarf wäre 
mittlerweile im Handeinkaufe zu decken. | 

St.⸗R. v. Götz beantragt, der Firma S. Reich die Lieferung 
von 4000 Metercentner zu übertragen und hiefür die Offerte des 
Franz Reiſcher (Nr. 17) und Franz Huber Nr. 16) aus— 
zuſcheiden. 

Referent conformiert ſich dieſem Antrage. 

St.⸗R. Dr. Hackenberg nimmt den urſprünglichen Antrag 
des Referenten wieder auf. 

St.⸗R. Witzelsberger beantragt, es habe die Sicherſtellung 
des Heues nur bis 1. Auguſt 1894 zu erfolgen. 5 

St.⸗R. Noske beantragt, die Offerte des Johann Mayer 
(Nr. 14), Matthias Hönigsberger (Nr. 12) und Franz Huber 
(Nr. 16) auszuſcheiden und ſtatt deſſen der Firma S. Reich die Lieferung 
von 4000 Metercentner zu übertragen. 

Punkt 1 des Referenten-Antrages angenommen. 

Antrag Boſchan abgelehnt. 

Antrag Witzelsberger angenommen. 

Antrag v. Götz abgelehnt. 

Antrag Noske abgelehnt. 

Es wird ſohin der urſprüngliche Antrag des Referenten 
Punkt 2 angenommen. 


Y HU nN 


Der Antrag des Referenten wird 
Directors Dr. Hannak angenomme 
(1857.) St.-R. Dr. Stenzl vefe 
ſtädtiſchen Praktikanten G. W. Uh len! 
Urlaubes bis 1. April d. J. und beant 


(1501.) St.-R. Müller referiert ü 
Argauer um käufliche Überlaſſung eine 
in Währing, XVIII. Bezirk, und beantı 
überläſst dem Geſuchſteller den im Plane 
bezeichneten Theil der Parcelle Nr. 790, i 
XVIII. Bezirk im Ausmaße von 12915 
30 fl. per Quadratmeter, ſomit um den 
50 kr. gegen dem ins Eigenthum, dafs | 
Einlage Z. 143 grundbücherlich zugeſch 
Bauarea den im Plane mit den Buchſtabe 
im Ausmaße von circa 40 m? der Geme 
entgeltlich und laſtenfrei und unter den 
bruar 1894 enthaltenen Modalitäten ins 
auf dem anzukaufenden Grundſtücke befind 
das Eigenthum des Geſuchſtellers überzug 

(Angenommen; ar 

(9317 ex 1893.) Derſelbe referiert: 
Lang um Überlaffung eines Theiles de 
Breitenfeldergaſſe im VIII. Bezirke und b 

Die Gemeinde Wien überläfst der; 
dierung ihrer Realität Einl.-Z. 76, VII. 
Linienwallparcelle 404/3, Einl.-Z. 115, V 
im Ausmaße von circa 275 m? um de 
wogegen die Genannte der Gemeinde den n 
umſchriebenen Theil der Cat.-Parc. 378, 
von circa 103 m? gleichfalls um den Pre 
meter laſtenfrei und im richtigen Niveau « 
von 7000 fl. leiſtet. 

Dieſe Grundtransaction hat unter folgen 

a) Der obgenannte Pauſchalbeirag p. 
zu berichtigen, daſs ein Betrag von 17 
dieſer Transaction durch den Gemeinderath, 
Jahres bezahlt und inzwiſchen mit 4½ Percei 

b) Sobald die Gemeinde in den 
Linienwallgründe gelangt iſt, wird ale ( 
Betrages per 5250 fl. ſammt Nebengebüref 
der Gemeinde Wien primo loco auf dem 
laſſenden Grunde auf deren Koſten grund! 

e) Jeder Vertragstheil trägt die rück 
werbenden Grundflächen entfallenden Vertr 
gebüren. 
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laſſenden Theiles der Parcelle 404/3 erſt nach erfolgter grundbücher⸗ 


licher Übertragung der Linienwallgründe in das Eigenthum der Ge⸗ 


meinde ſtattfinden kann, und dafs die Abgrabung des Linienwalles 
ſowohl auf dem zu erwerbenden Baugrunde als auch auf dem zur 
Straße fallenden Theile der Parcelle 404/3, Figur a q tp mec da 
im Ausmaße von circa 170 me, deſſen grundbücherliche Abſchreibung 
und Aufnahme in das Verzeichnis für das öffentliche Gut die Ge- 
meinde veranlaſſen wird, auf ihre . zu bewerkſtelligen iſt. 
(Angenommen.) 

(1785.) St.-N. dr. Hackenberg referiert über das Anſuchen 
des Paul Oberſt um Baubewilligung und Bemeſſung der Canal— 
einmündungsgebür für Einl. -Z. 235, XVIII. Bezirk in Gerſthof, 
Ecke der Erndt- und Wallrißgaſſe, und beantragt die Beſtätigung der 
Baubewilligung. 

Für den behufs Herſtellung zweier Riſalite mit einem Vorſprunge 
von je 0˙10 m über die Baulinie in einer Länge von je 7 m in An— 
ſpruch genommenen Grund im Ausmaße von 1˙40 m? wäre ein Betrag 
von 5 fl. 80 kr. zu entrichten. 

Die Canaleinmündungsgebür werde nach den 88 2, 3 und 6 des 
Geſetzes vom 19. Jänner 1890, Nr. 9 L.-G.- und V.⸗Bl., daher mit 
Berückſichtigung der verbauten und unverbauten. Fronten mit 

. (14·50 ＋ 12·90) X 12 fl. = 246 fl. 60 kr. 
4 (5˙90 ＋ 12˙90) & 6 fl. 84 fl. 60 kr. 


zuſammen 331 fl. 20 kr. 


beſtimmt. 
(Angenommen; 
Gemeinderath.) 
Der Vorſitzende theilt mit, daſs in das Comits behufs Ver⸗ 
handlungen mit Michael und Anna Böhm puncto Grundſchätzung 
bei der Realität Nr. 49 Hauptſtraße, Neuwaldegg, XVII. Bezirk, die 
St.⸗R. v. Götz, Dr. v. Billing und Müller gewählt wurden. 
(Zur Kenntnis.) 


puncto Grundabtretung an den 


(Schluſs der Sitzung.) 


WVericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 21. März 1894. 
Vorſitzender: Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 


Anweſende: Dr. v. Billing, v. Neumann, 
Boſchan, Noske, 
v. Götz, Rückauf, 
Dr. Hackenberg, Schlechter, 
Dr. Huber, Schneiderhan, 
Kreindl, Dr. Stenzl, 
Dr. Lederer, Vaugoin, 


Dr. Lueger, Dr. Vogler, 
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Telephonnetze und beantragt, die bezü 
den Reſervefond zu verweiſen. 

1921.) Derſelbe referiert über d 
Frauenberger, betreffend die Err 
der Nähe des Gemeinderaths⸗Sitzungsſc 

über Antrag des St.⸗R. No 
accommodiert, wird beſchloſſen, 
ſtation in einem hinter dem Gemeindera 
gegen die Gebür von 40 fl. zu genehm 

(1831.) St.-N. Kreindl referi 
Verſchiffung der vom Jahre 1894 bis ir 
Steinbrüchen in Oberöſterreich gewon 
Lände in Mauthauſen zu den dermalige 
Donaucanale im II. und IX. Bezirke 
den Schiffmeiſtern Franz Schwaiger 
in Gemäßheit ihres Anbotes zu den ne 
exeluſive Ein- und Ausladung: 


per Cubiklafter — 1000 Stück 7/7zöll 
1 — 1000 „ Halbgu 
„ 0 = 1100 „ 6½/zöll 
„ ; — 1000 „ 5/7/% 
N N — 1200 „ 5/1/% 
: s — 2000 „ Zwickel 

— 500 Formft 


| für 1 Stüc 18/183öllige Platte. 


„ 1 „ 12/12zöllige „ 

„ 1 Currentmeter geraden Nandſtein 
1 5 Bogenrandſtein 12, 
„ 1 ms ordinäre Steine 
„ I ms Köpfelſteine .. 
und unter der Bedingung zu übertragen 

1. der Gemeinde Wien die Hälfte 
des zu verſchiffenden Pflaſterſteinmater 
der Aſſecuranz ſammt Nebengebüren erfi 

2. zur Pflaſterſteinverſchiffung nur 
Ketten] 1 verwenden; 

3. zur eee ihnen aus 
Vertrage obliegenden Verpflichtung eine 
ſtädtiſchen Hauptcaſſa erlegen; 

4. die für die Verſicherung gefo 
eventueller Schadenfälle auf eigene Kofte 
Weiters beantragt Referent die 


zur Verſchiffung gelangenden Pflaſterſteinn 
Verſicherungs-Geſellſchaft auf Grund ih 
Prämienſatze von 1 Percent des Verſiche 
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(1914.) St.-R. Dr. Huber referiert über die Wahl des 
Johann Oſterreicher zum Bezirksvorſteher des IX. Bezirkes und 
beantragt die Beſtätigung dieſer Wahl gemäß 8 35 Alinea 3 G.-St. 
| Angenommen.) 

(1464.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der ſtädtiſchen 
Marktcommiſſäre Anton Oertl, Adolf Bauer und Hugo Echsler 
um Bewilligung eines Beitrages zu den Koſten für die Herausgabe 
des zuſammengeſtellten Normalien⸗Handbuches. 

(Magiſtrats⸗ Vicedirector Tach au wird als Experte einvernommen.) 

über Antrag des St.⸗R. Dr. Lueger, welchem ſich Referent 
accommodiert, wird der Ankauf von 300 Exemplaren des erwähnten 
Werkes um den Preis von 5 fl. per Stück, zuſammen um 1500 fl. 
beſchloſſen; dieſe Exemplare find von der Magiſtratsdirection an jene 
Beamten, die nach ihren Amtsobliegenheiten das Buch brauchen, zu 
vertheilen. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(1609.) 
Spitzer um Löſchung der auf den Realitäten Einl.-Z. 747, 749, 
2358, 2369, 2509, 2514 und 753 Grundbuch des II. Bezirkes haftenden 
Reallaſten für die Gemeinde Wien und beantragt, die Ausſtellung der 
bezüglichen Löſchungserklärung auf Koſten des Gef ſuchſtellers zu ge⸗ 
nehmigen. 

(1629.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Petronella 
Honus um Grundabtrennung bei Einl.-Z. 2 Neulerchenfeld, Fried— 
mannögaffe 7 und Gaullachergaſſe 8, und beantragt die Genehmigung 
der angeſuchten Grundabtrennung im Sinne des Magiſtrats⸗Antrages. 

(Angenommen.) 
4428.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Franz und 
der Barbara Wlaſak um Grundab⸗ und Zuſchreibung bei Einl. 
3. 571 und 572, Grundbuch Ottakring, und beantragt die Genehmi— 
gung nach dem Magiſtrats-Antrage. (Angenommen.) 

(1774.) Derſelbe referiert über die Schulgeldbefreiungen an der 
Gumpendorfer Communal-Oberrealſchule und beantragt, den im 
Magiſtrats⸗Antrage genannten Schülern die Befreiung von der Ent- 
richtung des ganzen Schulgeldes zu gewähren. Angenommen.) 

(1631.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Bürgerſchul⸗ 
Directors Ignaz Vogth um Fortbezug der Gnadengabe für ſeinen 
Curanden Franz Krejeirik, penſionierten Bürgerſchullehrer, und 
beantragt, dem letzteren neben ſeiner normalmäßigen Penſion per 
333 fl. 33 kr. jährlich die Gnadengabe per 66 fl. 67 kr. jährlich 
vom 2. April 1894 auf weitere drei Jahre unter den ſeinerzeit auf- 
geſtellten Bedingungen zu gewähren. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

Derſelbe referiert über Armenraths-Ergänzungswahlen und be— 
antragt, nachſtehende Wahlen zu beſtätigen: 

(1865.) III. Bezirk: 

Einramhof Johann, Holz- und Kohlenhändler; 

Paluza Martin. Schuhmacher. 


ͤ— — — .. 


) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Maximilian 


( Angenommen.) 
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Rathgeber Karl, Muſikdirector, 
Sladek Alois, Zuckerbäcker, 
letztere vier mit der Functionsdauer bis 

(1855.) XIV. Bezirk: 
Mayer Eduard, Papierhändler, 
mit der Functionsdauer bis Ende 1897 
Derſelbe referiert über Geſuche u 
Gemeindeverband aus dem V. Bezirke u 
a) die Verleihung der Zuſt 
(1704) Neidhardt Eduard, Sch 
(1895) Mo cuba Joſef, Kleiderm 
b) die Zuſicherung der Au 
(1750) Konſinowski Anton M 


(1708.) Derſelbe referiert über i 
vereines um Aufhebung des auf der 2 
Grundb.⸗Einl.⸗Z. 649 des V. Bezirk 
haftenden Bauverbotes und beantragt deſ 
Magiſtrats-Antrages. 

Ingenieur Dobihal wird als Ex 

StR. Dr. Hackenberg beantrı 
renten-Antrages. 

Es wird beſchloſſen, das vorlieg 

(1982) St.-A. Müller referiert 
anwaltes Dr. Schmitt in Angelegenh 
im XVII. Bezirke und beantragt, die die 
ſtellten Anträge zu genehmigen und ſo 
ceſſionsweiſe Übernahme der auf der Br 
Z. 126, Grundbuch Dornbach, einver 
Betrag von 8457 fl. 51 kr., reſp. laut 
und für die Durchführung der genehmigte 
der Realitäten Einl.-3. 290 und 293 
Einl.⸗Z. 302 Grundbuch Dornbach den 
der ſtädtiſchen Hauptcaſſa anzuweiſen. 

Zur Verhandlung mit der Badh 
Dornbach wegen Grundabtretung zur H 
Comité zu wählen. 

Die Wahl wird ſofort vorgenomme 

(Während der Erſtattung dieſes 
Dr. Schmitt als Experte fungiert.) 

1942.) Derſelbe referiert über 
Bachmayr um Grundtreunung bei ( 


| und 2026 im V. Bezirke, Mohngaſſe, und 
| im Sinne des Magiſtrats-Antrages. 


(1934.) Derſelbe referiert über die 


rathes Hietzing Umaehnna vam 94 N 
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1944.) Derſelbe referiert über die Adaptierung der Natural⸗ | Herftellung mit dem ‚Koftenerforder: 
wohnung des Oberlehrers an der Schule XIII. Bezirk, Hacking, zu welchen Betrag die Poſition XII 10 z 
einem Lehrzimmer und einer Schulkanzlei und beantragt, es werde (1356.) St.-R. Dr. Vogler 
genehmigt, daſs die im Schulhauſe in Hacking befindliche Natural: Eheleute Johann und Marie Gſch w 
wohnung des Oberlehrers als ſolche aufgelaſſen und zu einem Lehr- Francisca Herzig wegen käuflicher üb 
zimmer und einer Schulkanzlei in den diesjährigen Hauptferien mit der Stift⸗, beziehungsweise fe Helblinge 
einem Koſtenaufwande von 150 fl. adaptiert und die nothwendige zur Erbauung einer Schule und bea 
Einrichtung im Koſtenbetrage von 355 fl. beigeſtellt werde. Dem zur Verhandlung mit den Erftgenannt 
Oberlehrer Johann Schnabl, der die Naturalwohnung zum Auguſt⸗ des für den Grund Or.-Nr. 29 
termin d. J. zu räumen hätte, wäre vom Zeitpunkte der Räumung | 9532-29 m? geforderten Preiſes. 
das normalmäßige Quartiergeld per 450 fl. jährlich flüſſig zu machen. (Die Wahl wird ſofort vorgenor 

(Angenommen.) 2021.) Derſelbe referiert über i 

(1786.) Derſelbe referiert über die Wiederbeſetzung der durch ſchulrathes vom 9. März 1894, 2, 
den Tod des Profeſſors Ignaz Ellmin ger erledigten Lehrſtelle für 
Freihandzeichnen am Leopoldſtädter Communal-Neal- und Ober— 
gymnaſium und beantragt die Wiederbeſetzung dieſer Stelle und Aus— 
ſchreibung des Concurſes unter Zugrundelegung der für Staats— geltliche Mitbenützung des Turnſaal— 

cittelſchullehrer beſtehenden Bedingungen. ( Angenommen.) gaſſe 3, durch die Schüler des Mariah 


eines Turnſaales ſammt Nebenräumen 
| 
(1783.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Curatoriums bis zu einer anderweitigen Verfü ung 
j 3 9 9 

| 


hilfer Gymnaſium und beantragt: 
1. Über den citierten Erlaſs ſei! 


des Erzherzogin Sophienſpitales um Subvention und beantragt die ausdrücklicher Verwahrung gegen eine 
Bewilligung einer Subvention von 1000 fl. pro 1893. der Gemeinde Wien; 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 2. bezüglich . Errichtung eine 
1875.) St.-N. Witzels berger referiert über den Antrag der Mariahilfer Gymnaſium ſind neuerlich 
Budget-Commiſſion auf Bewilligung einer Zulage von 25 kr. per in welcher Weiſe und eventuell mit 
Vorſtellung für die den Feuerwachdienſt in den Wiener Privattheatern localitäten hergeſtellt werden könnten. 
verſehenden ſtädtiſchen Feuerwehrmänner und beantragt, es ſei den Ad 1 beantragt St.-R. Dr. L; 
betreffenden Feuerwehrmännern die ganze, von den Wiener Privat- „bis zu einer anderweitigen Verfügun— 
theater-Unternehmungen für die beigeſtellten ſtädtiſchen Feuerwehren zu „bis zur Übernahme der Gumpendorfe 


leitende Gebür per 50 kr. als Zulage zu gewähren. Verwaltung.“ 

St.⸗R. Boſchan beantragt die Vertagung dieſes Gegenſtandes Referent accommodiert 
bis zu jenem Zeitpunkte, in welchem die Entlohnungsverhältnuiſſe der u. Punkt 2 werden folgende 
ſtädtiſchen Feuerwehrmannſchaft geordnet ſein werden. | ) St.⸗R. Noske: Der Stad 


St.⸗R. Dr. Lueger beuutragt, es ſei der Magiftrat aufzu⸗ 8 unter Aufrechthaltung 
fordern, Bericht zu erſtatten, in. welcher Weiſe die Koſten des Feuer⸗ Beſchlüſſe ab. 
wehr⸗Inſpectionsdienſtes von den Unternehmern der betreffenden Schau— b) St.⸗N. Dr. Lueger: Es f 
ſtellungen hereingebracht werden könnten. rathe mitzutheilen, daſs dem Erſuchen 
St.⸗R. Dr. Lederer beantragt, es ſei proviſoriſch bis zur Turnräume nicht ſtattgegeben werden 
Regulierung der Bezüge der Feuerwehr ein Betrag von 25 kr. den Verpflichtung der Gemeinde nicht vorl 
betreffenden Inſpections⸗Feuerwehrmännern als Zulage zu gewähren. 
Es werden die Anträge Boſchan und Dr. Lueger ange⸗ 
nommen; die Erledigung des Actes, betreffend die Regelung der 
Lohnfrage, if möglichſt zu ai 
(1812.) Derſelbe referiert über die Herſtellung einer telephonifchen 3. Antrag Dr. Lueger gegen I 
Verbindung zwiſchen der freiwilligen Feuerwehr Gerſthof und der angenommen. 
Bezirkscentrale Währing und beantragt, die Herſtellung dieſer Telephon— | (1547.) St.-R. Matthies re 
verbindung mit dem bedeckten Koſtenbetrage von 300 fl. zu genehmigen. 


N | Bei der Abſtimmung wird: 
1. Antrag Noske abgelehnt 
2. Punkt 1 des Referenten⸗Antre 
Dr. Lueger) angenommen. 


(Korhard und Non Mal 3524 
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(1625.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef Kern- 
reuter um Conſens für eine hölzerne Arbeitshütte auf dem Südbahn⸗ 
grunde X., Vordere Südbahnſtraße 3, und beantragt, den Bezirksamts⸗ 
Antrag auf Ertheiluug des Bauconſenſes unter der Bedingung zu be— 
ſtätigen, daſs das Object jederzeit auf Verlangen der Gemeinde fofort 
ohne Anſpruch auf Entſchädigung beſeitigt werde. Angenommen.) 

(1676.) Derſelbe referiert über das Project für den Neubau 
eines Haupt⸗Unrathscanales in der Gürtelſtraße, III. Bezirk, zwiſchen 
der Hohlweg⸗ und Kleiſtgaſſe, und beantragt, das vorgelegte Project 
mit dem veranſchlagten Koſtenbetrage per 4125 fl. 92 kr. zu genehmigen. 
(Auf Rubrik XXVII 1 b bedeckt.) Angenommen.) 

(1715.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Jakob Egg 
um Einleitung der Erhebung und Verhandlung über die Schadlos— 
haltung für die Grundabtretung bei Or.⸗Nr. 6 Komödiengaffe im 
II. Bezirke, vor erfolgtem Umbaue und beantragt die Genehmigung. 

(Angenommen.) 

(1729.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Stadtbaumeiſters 
Joſef Tiſchler um Bewilligung zur Vornahme von Adaptierungen 
im Haufe Or.⸗Nr. 22 Wiedener Hauptſtraße, IV. Bezirk, und be— 
antragt, den Magiſtrats⸗Antrag auf Ertheilung des Bauconſenſes zu 
beſtätigen. Angenommen.) 

(1807.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Leopold und 
der Aloiſia Grötz um Baubewilligung für Einl.⸗Z. 548 in Kaifer- 
Ebersdorf und beantragt, den Antrag des magiſtratiſchen Bezirksamtes 
für den XI. Bezirk auf Ertheilung des Bauconſenſes unter den Be— 
dingungen des Commiſſions⸗Protokolles und gegen Ausfertigung des 
üblichen intabulierungsfähigen Demolierungsreverſes, ſowie unter Zu— 
geſtehung der in Anſehung der Abortherſtellung nach § 90 Bauordnung 
in Anſpruch genommenen Erleichterung zu beſtätigen. 

Angenommen.) 

(1820.) Derſelbe referiert über die Eingabe des Vorſtehers des 
XI. Bezirkes, betreffend die Herſtellung des Kinderſpielplatzes hinter 
der Dorf⸗ und Scherrgaſſe, und beantragt, dem genannten Bezirks⸗ 
vorſteher die Bewilligung zur Vornahme der für die Herſtellung der 
gedachten Anlage erforderlichen Vorarbeiten auf Rechnung des im 
Budgetentwurfe pro 1894 für dieſe Herſtellung eingeſetzten Betrages 
zu ertheilen. 


Lieſing, betreffend die von Francisca Mareſch beabſichtigte Bau⸗ 
führung auf der Parcelle Nr. 854/209 in Ober⸗Lieſing und beantragt, 
es ſei von Seite der Gemeinde Wien als Anrainerin die verlangte 
Zuſtimmung zu dieſer Bauführung unter der Bedingung zu ertheilen, 


daſs die Senkgrube nach den Vorſchriften der Bauordnung für Nieder⸗ 


öſterreich hergeſtellt werde. 
(1926.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Karl König 


noe. Alexander Friedmann um Bauconſens für ein Wohnhaus 
auf dor Rauſtolls IV in der Tacauinaaſſe und heantraat den Maaiſtrata— | 


Angenommen) 
(1824.) Derſelbe referiert über die Note des Gemeindevorſtandes 
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der Bauſtellen III und IV feiner Realität“ 
ſtraße, II. Bezirk, nach der genehmigten Pa 
Straßengrundfläche im Ausmaße von 6'69 
penſation mit der aus Anlaſs der erwähnter 
abzutretenden Grundfläche per 11˙81 m? und 
dieſer Compenſation nach dem Magiſtrats⸗An 

(1903.) St.-R. Wurm referiert übe 
Ferdinand und Joſefa Helmſtatt auf V 
Baugrundes Einl.⸗Z. 640 in Fünfhaus, I 
der Magiſtrat werde beauftragt, zu verhan 

1. mit den Eheleuten Helmſtatt I 
gemeſſenen Preiſes für die Einlöſung des 
Einl.⸗Z. 640, Figur A B C A des Planes 

2. mit den Eigenthümern des im Pla 


Figur ABC Wut va A per circa 1540 


(1901.) Derſelbe referiert über dat 
und Helmer um käufliche Überlaſſung d 
Jacquingaſſe im III. Bezirke und beantrag 

Die käufliche Überlaſſung der Bauſte 
3. 479, im Ausmaße von 66970 m? 1 
48 fl. per Quadratmeter und der Bauf 
III. Bezirk (ehemalige Pferdemarktrealität 
Ausmaße von 97193 m? um den Einf 
Quadratmeter an die Firma Fellner u 
folgenden Bedingungen genehmigt: 

a) Der Kaufſchilling, welcher vorbehaltli 
der Übergabe in den phyſiſchen Beſitz 
gemeinſchaftlichen Vermeſſung 85.601 
der Weiſe zu berichtigen, daſs ein 2 
nach Verſtändigung der Offerentin von 
durch den Gemeinderath, der Reſt in ı 
der Übergabe in den phyſiſchen Beſi 
Handen der ſtädtiſchen Hauptcaſſa bez 

Der Kaufſchillingsreſt iſt vom! 

Raten bis zur wirklichen Einzahlun; 

halbjährig im nachhinein fälligen Zinf 

b) Den Käufern bleibt jedoch das Recht 
reſp. den jeweilig noch reſtierenden 
bezeichneten Fälligkeitsterminen ganz od 

c) Als Sicherſtellung des Kaufſchillingsr 
iſt auf den zu verkaufenden Bauſtellen 
ſelben rückſichtlich des hierauf entfallen 
das Pfandrecht zu Gunſten der Ger 
grundbücherlich einzuverleiben. 

d) Die Bezahlung der Vertragskoſten, de 
lichen Einverleibunaen und Löſchunae 
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I. Bezirke, und beantragt die Annahme der Offerte der Beſtbieter, 
und zwar: . an, er N re 


D 


mit dem Pauschale 
n für die: Zeit vom 


| für 
‚Section Offerent is | Sof 
: i 230. Juli 15. Oct. j 
5 fl. . * 5 fl. zu fl. | kr. 
. % rar J men 
1 fürdie I. Section Oft des Ed. Kadiſch. 1100 2140 7 50 
2 Me. 24 „ „ S. Kößler 1755 3340 7 80 
3. „ „III. „ „ der R. Wurm— | 
ſchen Erben | 2015 4238 9 — 
N: = „ des Peter Jung⸗ 
reith mayer] 1359 2965 7 75 
e „ „S. Kößler 1700 3250 7 80 


| 
wobei die Erklärung, ob die Leiſtung mit 30. Juni 1894 oder mit 


15. October 1894 fiftiert wird, ausdrücklich vorzubehalten iſt. 

Die Offerte Nr. 5 und 6 wären ſohin abzuweiſen. 

(1367.) Derſelbe referiert über die Kündigung der von Joſefa 
Gatterer gepachteten Milchwirtſchaft im Kindergarten des Stadt: 
parkes und beantragt: 

Der an die Genannte zur Aufftellung einer Verſchleißhütte und 
zum Betriebe der Milchwirtſchaft pachtweiſe überlaffene 144 m? große 
Platz im Kindergarten des Stadtparkes iſt der Pächterin derart zu 
kündigen, daſs dieſelbe dieſen Platz mit 30. Juni 1894 vollſtändig 
zu räumen und der Gemeinde rückzuſtellen hat; zur Erzielung von 
Pachtanboten für die neuerliche Verpachtung der Milchwirtſchaft iſt 
ſchon demnächſt eine Offertverhandlung unter Beibehaltung der bisher 
geltenden Vorſchrift auszuſchreiben. (Angenommen.) 

(823 1.) Derſelbe referiert über neuerliche Herſtellungen im 
ſtädtiſchen Bade in Hütteldorf, XIII. Bezirk, und beantragt, die vom 
Magiſtrate in Vorſchlag gebrachten Herſtellungen im Koſtenbetrage per 
zuſammen 2008 fl. 37 kr. zu genehmigen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(Schluſs der Sitzung.) 


Allgemeine Machrichten. 


(Reichsrathswahl.) Nachdem infolge Kundmachung der k. k. 
Statthalterei vom 24. Februar d. J. die Ergänzungswahl eines 
Reichsrathsahgeordneten für den I. Bezirk der k. k. Reichshaupt— 
und Reſidenzſtadt Wien am 2. April 1894 vorzunehmen iſt, 
werden jene Herren Wähler, welchen ihre Legitimationskarten aus 
welchem Grunde immer längſtens 24 Stunden vor dem Wahltage 
nicht zugeſtellt worden wären, nach 8 27 der Reichsraths⸗Wahl⸗ 
ordnung hiemit aufaefordert. dieſelhen im Steuer, ums eur 
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Angekauft w 


für das Land 


verkauft blieben 


Jungſchweine .. „ von 32 bis 41 


Fettſchweine . 


.. a m i 36. Er 47 


Der Geſchäftsverkehr war nur ir 
ſtiegen dieſelben in einigen Partien 1 
ſchweine zu den Preiſen der Vorwod 


% 
* 


Schlachtviehmarkt vom 


1. Auftri. 


Maſtvieh 3087, Weidevieh 


Summa. 3 


Davon — nach Racen: 


Ungarische Thiere. 
Galiziſche „ 
Deutſche N 
Büffel 5 


Davon — nach Gattungen: 


Ochſen . 


2. Preisbewe 


a) Preis per 100 kg Lebendgen 
Ungar. Schlachtthiere von 50 bis 63 


(extrem. „ — „ — 


Galiz. Schlachtthiere. „ 50 „ 60 


Deutſche Schlachtthiere, 50 „ 67 


Weidevieh 
Stiere 


(extrem. „ 


(extrem. „ — „ — 


„ 7 


Ochſen von 
Slie ie 1 
Kühe 1 
Büffel. N 


U ann PV. > B 


folge des nur für ſechs Tage zu deckenden Bedarfes ruhig, und 


haben daher. die Preiſe der Vorwoche keine Anderung erfahren. 


Die gegen die Vorwoche niedrigeren Preisgrenzen ſind auf mindere 


Qualität zurückzuführen. 


Pferdemarkt vom 27. März 1894. 
Zum Verkaufe wurden gebracht; 37⁰ Pferde 


Ze Wägen. 
Preis: für Gebrauchspſerde n ja per Stüc, 
„ Schlachtpferde . 14 — 82, „ „ 
Der Markt war ziemlich lebhaft. 
* * 
* 


Stechviehmarkt vom 29. März 1894. 


1. Auftrieb: 
Kälber Waidner 3191, Kälber, lebend 13, 
Waidner 3048, Lämmer lebend —, Schafe Waidner 660, 


Schafe lebend 5440, Schweine Waidner 1139, Schweine 


lebende junge —, Schweine fette —. 


2. 8 | 
Kälber Waidner . . . . . per Kg. von 34 (—) bis 54 (56) kr. 


Kälber lebend .. „ » „ 34 (—) „ 44 (—) , 
Lämmer Waidner ... per Paar von 34 bis 10 (12) fl. 
Lämmer lebend . * „ 

Schafe Waidner . . . . „ Kg. von 24 (—) bis 38 (—) kr. 
Schafe lebend.. „ Paar von 10 bis 25 fl. 

Schafe lebenndz. „Kg. von 20 (—) bis 26 (—) „ 
Schweine Waidner. . . „ „ „ 41 „ 52 „ 


Schweine lebend junge . . — * 
Schweine lebend fette. . . = ei 


Auf dem Jungviehmarkte wurden 
weniger zugeführt. 
Oſterwoche wieder um 4 bis 6 kr., in manchen Partien auch um 
8 bis 10 kr. per Kilogramm gefallen. 


Auf dem Schafmarkte wurden um 169 Stück Schafe mehr 


aufgetrieben. Die Kaufluſt war flau und ſind die Preiſe um 
1 bis 1½ fl. per Paar gefallen. 

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 29. März 1894 
106 Stück Maſt⸗ und 81 Stück Beinlvieh aufgetrieben. 

In den Preiſen des Hauptmarktes vom 27. März 1894 iſt 
nur in beſſerer Ware eine Preiserhöhung von 50 kr. bis ! fl. per 
100 kg eingetreten. 


Approviſtonierungs Angelegenheiten. 
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Verbot der Vieheinfuhr aus J 
und eine Aufhebung dieſes Verbotes 
in naher Zeit kaum zu gewärtigen ſtel 


Lämmer; 


um 2160 Stück Kälber 
Bei ſehr flauer Kaufluſt ſind die Preiſe der 
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N a a 


talien : 


Unter dieſen Umſtänden tritt ſeite 


züchter der Wunſch und das Beſtrebe 
Schlachtvieh aus Oſterreich⸗ Ungarn wi 


Nachdem auch unſere Conſular⸗ V 


auf dieſe, für unſeren Viehexport dor 
hinweiſen, dürfte es für die inländif 


Exporteure vortheilhaft erſcheinen, dieſe 
herrſchenden Verhältniſſe zu beachten u 


Buubeweg 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen 
Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrate 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingek 


nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezi 


Geſuche um Baubewilligungen 
März bis 29. 


Für Neubaute 
II. Bezirk: Haus, Karajangaſſe, Grundb.⸗ 
XVI., Kulmgaſſe 4, Baufl 
Haus, Karajangaſſe, Grundb. 
XVI., Kulmgaſſe 4, Baufi 
Haus, Karajangaſſe, Grundb.⸗ 
XVI., Kulmgaſſe 4, Baufii 
Haus, Parallelſtraße zur En 
von Moriz einigen, 
Bauführer C. Kirchen 
Haus, Wasnergaſſe, Grundb⸗ 
von Wenzel P abes, Mi 
1 (1978). 
Haus, Kleine Schiffgaſſe, 
Schottenring 14, Bauf fuhr 
Haus, Gürtelſtraße und Hoh 
von Johann Mayer, X 
Joh. Dolezal 4987 
Haus, Högelmüllergaſſe, C 
Einl. 1099, von Samuel N 
gaſſe 41, Bauführer J. 
Haus, Sechsſchimmelgaſſe, 0 
Zimmermann, Maur 
Haus, Sechsſchimmelgaſſe, G 
Zimmermann, Maur. 
Haus, Fluchtgaſſe je 3, Bleicher 
J. Spilka, Baumeiſter 
Haus, Glaſergaſſe, Grundb.⸗ 
Berggaſſe 11, Bauführer 9 
Wienerberg, Ziegelwerk VI, 
Wienerberger Bier 
geſellſchaft, Bauführe: 
Dreiſtöckiges Wohnhaus, Fün 
Karoline Winkler, ebent 
VIII., Strozzigaſſe 26 (77. 
Haus, Ottakring, 600159590 


XVI., Haſnerſtraße 35, Bauf 
Dreiſtäckiges Mahnhaud Gowi 


vom 26. 


III. Bezirk: 


8 


Bezirk: 


IX. Bezirk: 


X. Bezirk: 
XV. Bezirk: 


XVI. Bezirk: 


XVII. Bezirk 


702 


P 


nv 


PPA 


Für Zubauten: 


XI. Bezirk: Verlängerung des Maſchinenhauſes, Simmering, Spinn- 


XVI. Bezirk: Ottakring, Veronikagaſſe 1, 


„ 


gaſſe 2, von der I. öſterr. Juteſpinnerei und 
Weberei, ebenda, Bauführer Johann Schueider, 
Baumeiſter, Simmering (4431). 

Schupfen, Kaiſer⸗ Ebersdorf, Schwechaterſtraße Conſer.⸗ 
Nr. 363, von Joſef und Aloiſia Philippi, Wien, III. 
Rennweg 27, Bauführer Ferdinand Kaindl, 
meiſter, Wien, XI., Simmering (4570). 


Für Adaptierungen: 


Bau⸗ 


Bezirk: Kärnthnerſtraße 36, von Heinrich Glaſer, Baumeiſter 
2037 | 


„ 


Ad 


„ 


V. Bezirk: Umgeſtaltung eines Gaſſenladens in ein Fenſter, 


n 


7 


„ 


„ 


„ 


Bezirk: Gaſſergaſſe 24, von Karl Roſt, Bauführer Joh. Kiel⸗ 
5 


mayer (1952). 
Wehrgaſſe 15, von Anna Daſatil, Bauführer W. 
Fallenböck (1961). 
60207 1, von N. Gottlieb, Bauführer Chr. Gatty 


Bezirk: Mondſcheingaſſe 7, von Th. Loskot, Maurermeiſter (2032). 
Bezirk: Schlickgaſſe 4, von Fr. 


Kobiersky, Bauführer A. 


(2038). 
Fünfhaus, 
Blüthengaſſe 6, von Moriz und Sof. Sturan y, VII., 
Zieglergaſſe 8, Bauführer? (7682). 

von Roſine Wenzlik, ebenda, 
Bauführer Thomas Mann (13842). 

Ottakring, Seitenberggaſſe 16, von Franz Kalauſek, Bau- 
führer Franz Ferenda (14241). | 
Neulerchenfeld, Nödlgaſſe 7, von Gebrüder Granadia, 

ebenda, Bauführer Joſef Bauer (13314). 


Krones (2005). 
Brünnlgaſſe 3, von Anton Knett, Baumeiſter 


Bezirk: Hernals, Roſenſteingaſſe 30, von Johann Nemetz, Bau⸗ 


führer Joſef Grünbeck (10132). 
Hernals, Joſefigaſſe 28, von Anton Lafnicka, XVII., 
Steinergaſſe 9, Bauführer Georg Kowarik (10281). 


Für diverſe (geringere) Bauten: 


Bezirk: Stall, Salzachſtraße, Grundb. Einl. 3178, von K. B räuer, 


Bauführer R. Reichelt (1948). 

Canal, Obere Donauſtraße 111, von der Union-Bau— 
geſellſchaft (1995). 

Canal, Obere Donauſtraße 28 bis 30, von der Un io u— 
Baugeſellſchaft (1996). 


XIX. Bezirk: Luftgraben, Ober⸗-Döbling, Karl Ludwigsſtraße 49, von 


XVIII. Bezirk: Währing, Joſefigaſſe 


Rudolf Bartl, ebenda, Bauführer Albert Baar (5671). 
Stockwerks⸗Aufſetzungen: 


17, von Joſef Braun, Bauführer 
ranz Kaindl (9905). 


Geſuche um Bekanntgabe der Vaulinie wurden überreicht: 
II. Bezirk: Salzachſtraße, Grundb.⸗Einl. 3178, von K. Bräuer (1947). 
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Kloſterneuburgerſtraße, Grundb.⸗Einl. 4338, von Leopold 
Robiesek (1951). 


III. Bezirk: 998% 8 Bauſtelle VIII, von Joſef Fichtinger 
(1984). 


» 


"n 


„ 


6 


Hainburgerſtraße, Bauſtelle VI, von Joſef Fichtinger 
1985). 

Hainburgerſtraße, Bauſtelle VII, von Joſef Fichtinger 
(1986). 

Wälliſchgaſſe⸗Erdbergermais, Grundb. - Einl. 2117 u. 2118, 


von Friedrich Gutmann, Baumeiſter, noe. Johann 
Schödl (2006). 


IV. Bezirk: Große Neugaſſe 16, von Leopoldine Gräfin Triang i (2031). 
VII. Bezirk: Kaiſerſtraße 60, von Heinrich Eſchelbeck (1988). 


IX. 


Bezirk: Lackireraaſſe 


G. non Anton Brunner Straßnitknaaſto f 
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Demolierungsanzeigen w 
III. Bezirk: Dietrichgaſſe 12, von Maz 


XII. Bezirk: Unter⸗Meidling, Walterga 
Demolierender Michael 


— — 


Gewerbeanmeldungen vo 


(Fortſetzung 


Jellinek Adolf — Kaffeeſieder — III. 
Fiala Johann — Kleidermacher — 
Reiffenſtein Max — Kunſthandel — \ 
Jenicek Marie — Milch- und Gebäck, 


Goldſchlagſtraße 58. 


Oſond Barbara — Milch-, Gebäck⸗ 
Ottakring, Schulgaſſe 43. 

Werner Hermann Ludwig — Miſch 
XVI., Dornbacherſtraße 28. 

Peter Karl — Muſiker — XVI., Otte 

Klausz Anna — Obſt⸗ und Grünwar 
feld, Thaliaſtraße, Markt. 

Schrank Katharina — Pfaidlerin — 

Fuchs Joſef — Pferdefleiſch⸗Verſchleiß 

Wallner Anna — Pferdefleiſch-Verſchl 

Wohlmuth Roſalia — Pferdefleiſch⸗ 
Nuſsdorferſtraße 127. 

Müller Michael — Privatlehranſtalt 
und Weißnähen — VI., Mariahilferſtraße 1 

Pikal Franz — Schuhmacher — XIV 

Niklasz Karl — Schul⸗, Gebetbüche 
Verſchleiß — XVIII., Währing, Wienergaffi 

Kozma Marie — Victualienhandel — 

Brunhauſer Franz — Vietualien⸗Verſ 
hoffgaffe 3. 

Schmitz Karl — Waſſereinleitungsgewe 


* 
* 


Gewerbeanmeldungen von 


Sochor Alois — Baumaterialienhand: 

Cohen Moſes Leon, Löwy Joſeſ E. — 
Fleiſchmarkt 1. 

Redl Karl — Fiaker — XIII., Penzit 

Baſch Adolf — Fiſchthran⸗ und Fet 
XII., Meidling, Roſaliagaſſe 1. 

Pfeiffer Ignaz — Fleiſchhauer — XII. 
ſtraße 106. 

Siegl Anna — Fleiſch⸗ und Selchwar⸗ 
Annagaſſe 7. 

Czech Karl — Futteralmacher — V., 

Bondy Siegfried — Gasinftallation — 

Kauderer Amalie — Gaſtwirtin — X] 

Konar Anna — Gaſtwirtin — XVIII 

Krizik Karl — Gaſtwirt — J., Tiefer 

Pribil Robert — Gaſtwirt — XI., © 


. —— 
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